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In unmittelbarer Nähe des Südostufers der Halbinsel Struck erheben sich einige kleine Sandrücken über das Küstenüberflutungsmoor 
hinaus. Ob es sich hier um Reste fossiler Strandwälle handelt, war nicht eindeutig zu entscheiden. Als Bodentypen treten sandige (Eisen)-
Podsole auf. 

Auf dem östlichsten Rücken haben sich Weiderasen herausgebildet, die zum Teil den Borstgras-Rasen nahe stehen und eine ganze Reihe 
der für diese typischen Arten enthalten. Daneben kommen aber auch floristisch weniger bedeutsame Weiderasen mit höheren Anteilen des
Weidelgrases und der Quecke sowie einigen weiteren Arten nährstoffreicherer Standorte und auch Arten ruderaler Staudenfluren vor.  

Im nordöstlichen Teil stockt ein kleines Gebüsch mit verschiedenen Rosenarten, Holunder, Vogelbeere, Wildbirne und viel Brombeere 
(mindestens 2 Arten). In der Randzone des Gebüsches ist auch die Bodennarbe stark gestört. Die Ursachen für die Eutrophierung und die 
Fehlstellen in der Vegetationsdecke liegen darin, dass der Rücken mit dem Gebüsch ein beliebter Ruheplatz für das Weidevieh ist.

Zum Inselinneren hin schließen sich Salzbinsen-Rasen an. 
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Achillea millefolium Agrostis capillaris Agrostis stolonifera Anthoxanthum odoratum
Armeria maritima elongata Bromus hordeaceus Cerastium holosteoides Cirsium arvense
Cynosurus cristatus Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa Elytrigia repens
Festuca rubra Holcus lanatus Hydrocotyle vulgaris Leontodon autumnalis
Lotus corniculatus Plantago lanceolata Poa pratensis Rubus fruticosus
Trifolium repens Viola canina

Crataegus monogyna Festuca pratensis Inula britannica Lolium perenne
Ophioglossum vulgatum Plantago major Poa annua Potentilla anserina
Potentilla reptans Prunus spinosa Pyrus communis Ranunculus acris
Rosa canina Rosa rubiginosa rubiginosa Rubus marssonianus Rubus plicatus
Rumex acetosa Sambucus nigra Sorbus aucuparia Veronica chamaedrys
Vicia cracca


